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Stadtplanungs- und Bauaufsichtsamt Radevormwald
Stadt auf der HGhe

Beschlussvorlage
Vorlage Nr.: BV/0055/2020/1
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustiandigkeit
Rat der Stadt 27.09.2022 Entscheidung

Bebauungsplan Nr. 17, 4. Anderung; Nordstadt I, Lupenraum Nordhier:
Abwagung und Beschluss uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB eingegangene Stellungnahmen des Klimaschutzmanagers der
Stadt Radevormwald vom 14.10.2020 sowie der Arbeitsgemeinschaft der
Naturschutzverbande im Oberbergischen Kreis vom 11.10.2020

Beschlussentwurf:

Es wird beschlossen, den Anregungen des Klimaschutzmanagers vollstandig sowie denen
der Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbdnde im Oberbergischen Kreis teilweise zu
folgen und eine entsprechende Festsetzung flr eine extensive Dachbegrinung fir Dacher
von neu zu errichtenden Hauptgebauden, Garagen und Carports bis zu einer Neigung von
15 Grad im gesamten Plangebiet festzusetzen. Als Alternative dazu sind die Dachflachen
von der Festsetzung ausgenommen, auf denen Anlagen zur Nutzung von Solarenergie
errichtet werden.

Finanzielle Auswirkungen des Beschlusses:

[ ]Ja X Nein [_] noch nicht zu Gibersehen
Kosten € Produkt Haushaltsjahr

Vorgesehen im [ | Ergebnisplan [ ] Finanzplan
Haushaltsmittel [ | stehen zur Verfligung [ ] stehen nicht zur Verfligung

Erlauterung:

Der Klimaschutzmanager der Stadt Radevormwald auRert keine grundsatzlichen Bedenken
zur Bebauungsplananderung. Zur Verbesserung des Mikroklimas als MaRnahme zur
Klimaanpassung wird empfohlen, eine extensive Grinbedachung auf Flachdachern von
Hauptanlagen, Garagen und Carports mit einer Neigung von bis zu 15 Grad festzusetzen.
Zudem sollte eine Kombination von Solaranlagen und Grinbedachung ermdglicht sowie
Ausnahmen fur Anlagen zur Nutzung von Solarenergie zugelassen werden.

Die Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbande im Oberbergischen Kreis regen in ihrer
Stellungnahme im Hinblick auf den Klima- und Biodiversitatsschutz an, Dach- und
Fassadenbegriinung fur Neu- und Anbauten des LifeNess, der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde, die mogliche Errichtung eines Parkdecks und die moglicherweise
zukunftige bauliche Ausnutzung der hinteren Grundsticke an der Hohenfuhrstralle
festzusetzen. Als alternative Energieeffizienz-MaRnahme werden Photovoltaik-Anlagen
vorgeschlagen. Zudem wird dazu aufgefordert, bei der Erweiterung von Baugrenzen, den
Erhalt von Grinflaichen zu gewahrleisten oder diesen Verlust durch Ausweisung von
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Kompensationsflachen in die Planung aufzunehmen.

Die bisher im Plangebiet ausgewiesenen Grinflachen bleiben fast vollstandig erhalten.
Trotz der Erweiterungen von Baugrenzen wird das Mal der baulichen Nutzung hinsichtlich
der zuldssigen Grundflachen (GRZ) im Plangebiet nicht verandert. Aufgrund der
geringfiigigen Anderungen sind voraussichtlich keine KompensationsmaRnahmen
notwendig, dies wird im weiteren Verfahren im Rahmen der noch durchzufihrenden
Umweltprifung geklart.

Eine Begrunung von Flachdachern bei Neubauten bietet unter Berlcksichtigung
klimatischer Veranderungen durch den Klimawandel, die Chance fir eine nachhaltige und
zukunftsorientierte  Stadtentwicklung im innerstadtischen Bereich. Anhand der
Klimaanalysekarte des Landesamtes flr Natur-, Umwelt- und Verbraucherschutz NRW
(LANUV) wird die thermische Belastung in dem Quartier ,Lupenraum Nord“ mittels der
bioklimatischen Bewertung mit ,stark” (35-41°C) kategorisiert.

Thermische Belastung tags

] Grunflachen: schwach: PET ==
20°C
Grunflachen: makig: PET =29
bis 35 °C
Grunflachen: stark: PET =35 bis
41 °C
Grinflachen: extrem: PET =41
°C
Siedlung: schwach: PET <= 29
°C
Siedlung: makig: PET =29 bis
35°C

] Siedlung: stark: PET =35 bis 41
°C

| Siedlung: extrem: PET =41 °C

Quelle: http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de

Die Stadt Radevormwald ist deshalb langfristig bestrebt, stadtdkologische Aspekte in
Bebauungsplanen zu berucksichtigen. Eine Festsetzung zur Begrinung von Flachdachern
ist geeignet, um die Lufttemperatur am Tag durch die Verschattung und Verdunstung der
Dachoberflache, in der bodennahen Atmosphare zu senken. Damit kann unter
Bertcksichtigung stadtdkologischer Aspekte dem zunehmenden Hitzestress in den
angrenzenden Grunflachen (Parc de Chateaubriant und LifeNess) entgegengewirkt werden.
Ebenso verzogert eine Dachbegrinung den Abfluss anfallender Niederschlage und erhoht
das Wiedereinbringen der Niederschlage in den natirlichen Kreislauf durch Evaporation und
Transpiration (Evapotranspiration).

Die Errichtung von Grundachern bei Flachbauten nimmt in Deutschland seit mehreren
Jahren stetig zu, so dass auch ausreichend Erfahrungen hinsichtlich der Errichtungskosten
bestehen. Der Aufbau eines Grindaches bringt, verglichen mit der Herstellung eines
konventionellen Flachdaches, zusatzliche Kosten (Herstellungs- und Pflegekosten) mit sich.
In Abhangigkeit zum Gebaudetyp liegen die Kosten fir eine extensive Dachbegrinung, im
Verhéltnis von Dachflache und Nutzungsflache, durchschnittlich bei rund 45 €/m2.
Dachbegrunungen konnen jedoch zur Verlangerung der Lebensdauer von Dachern sowie
der Wa&rmedammung beitragen sowie durch die passive Abkuhlungs- und
Erwarmungsregulierung der Gebaudehulle aufgrund der zusatzlichen Dammeigenschaft
einen grundsatzlicher Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Eine gleichzeitige Nutzung begrinter Dachflachen und Anlagen zur Nutzung der
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Solarenergie (aufgestandert) erganzen sich gegenseitig positiv: Einerseits fuhrt die niedrige
Oberflachentemperatur der Begriinung im Vergleich zu frei oder bekiesten Dachern zu einer
geringeren Aufheizung der Photovoltaikmodule und damit einer erhdéhten solaren
Energieausbeute. Andererseits entstehen auf dem Dach aufgrund unterschiedlicher
Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeitsverhaltnisse wechselnde Standortbedingungen, die
zu einer Erhéhung der Artenvielfalt von Flora und Fauna beitragen.

Um eine grundsatzliche Qualitat der Dachbegriinung zu garantieren, ist eine Substratmenge
von mindestens 8 cm bei einer extensiven Begrinung nachzuweisen. Dies ist mit
heimischen Grasern, bodendeckenden Gehodlzen, Kleinstauden oder Wildkrautern zu
bepflanzen und dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Ausgenommen von der
Begriinung sind die erforderlichen Bereiche, die der Belichtung, der Be- und Entliftung und
der Aufnahme technischer Anlagen dienen sowie Dachflachen, die fur Anlagen zur Nutzung
von Solarenergie genutzt werden.

Hinsichtlich der dartiber hinausgehenden Anregung der Naturschutzverbande, neben Dach-
auch Fassadenbegriinung fir bestimmte Bereiche festzusetzen, kann angemerkt werden,
dass auch diese Begriinungsform positive Effekte besitzt und einen funktionalen Beitrag fir
ein angenehmeres Stadtklima leisten kann. Dabei ist zwischen einer fassadengebundenen
und einer bodengebundenen  Fassadenbegriinung zu  unterscheiden. Die
fassadengebundene Begrinung ohne Bodenschluss (vertikale Garten) ist aufgrund der
Montagesysteme sehr kostenintensiv und benétigt fir eine dauerhafte Pflege einen hohen
fachmannischen Aufwand. Auch die glnstigere Variante, die bodengebundene Begriinung,
ist mit Einschrankungen an der Geb&dudefassade verbunden, so dass beispielsweise
Warmeverbundsysteme, Holzfassaden, Schiefer und  Trapezblechwanden  fur
selbstklimmende Pflanzen wegen der Haftwurzeln und des Gewichtes ungeeignet sind. Je
nach Begrinungssystem ist ein Rickhalt von Regenwasser nicht zwangslaufig gegeben,
der mit einer Dachbegrinung pro m? héher ausfallt. Hinsichtlich eines Kuhlungseffektes ist
dieser bei der vertikalen Begriinung nur in engen Strallen und Platzen messbar, was darauf
zurickzufuhren ist, dass die Lufttemperatur starker durch horizontale Flachen beeinflusst
wird. Vertikale Flachen sind im Tagesverlauf einer geringeren solaren Einstrahlung
ausgesetzt.

Die Empfehlung des stadtischen Klimaschutzmanagers, die Herstellung einer extensiven
Dachbegriinung fur Dachstrukturen von Hauptanlagen, Garagen und Carports bis zu einer
Neigung von 15 Grad als Festsetzung mit in die Bebauungsplananderung aufzunehmen,
kann als wirtschaftlich vertretbar angesehen werden. Eine extensive Begrinung flr
Flachdacher, auch auf Garagen, stellt bei fachmannischer Herstellung keine grolde
Herausforderung mehr dar. Der Wasser- und Pflegebedarf ist eher gering, da es sich bei
den Pflanzen meist um Sedum-Arten, Graser und Kleinstauden handelt. Der Vorteil von
Grindachern liegt besonders in der Retention bei Starkregen-Ereignissen und der
Mdglichkeit der Beeinflussung der Mikroklimas im Quartier. Die mit der Festsetzung
verbundenen Vorteile Uberwiegen dabei deren Nachteile.

Aus den o0.g. Grinden wird daher vorgeschlagen, den Anregungen des
Klimaschutzmanagers vollstdndig sowie denen der Arbeitsgemeinschaft der
Naturschutzverbande im Oberbergischen Kreis teilweise zu folgen und eine entsprechende
Festsetzung fir eine extensive Dachbegrinung flr Dacher von neu zu errichtenden
Hauptgebauden, Garagen und Carports bis zu einer Neigung von 15 Grad im gesamten
Plangebiet festzusetzen. Als Alternative dazu sind die Dachflachen von der Festsetzung
ausgenommen, auf denen Anlagen zur Nutzung von Solarenergie errichtet werden.

Anlagen:
1. Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbande im Oberbergischen

Kreis vom 11.10.2020
2. Stellungnahme des Klimaschutzmanagers der Stadt Radevormwald vom 14.10.2020

BV/0055/2020/1 Seite 3 von 3




	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Text1
	Text2
	Text4
	Text3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Text5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

